
 

Pool Play? What’s that? 
 
Seit Jahren macht sich der Weltverband Gedanken, wie die Attraktivität unserer Sportart 
gesteigert werden kann; sicherlich nicht immer mit großer Zustimmung seitens der Athleten. Das 
sieht nun mit Einführung des Pool Play ein wenig anders aus. Zwar soll das neue Spielsystem vor 
allem für Zuschauer und Medien nachvollziehbarer und transparenter sein. Dennoch sollen am 
Ende auch die Spieler durch eine höhere Anzahl von Spielen davon profitieren. Insgesamt 
kommen auf den Ausrichter lediglich zwei Spiele mehr pro Turnier zu. 
 
Ausgangspunkt dabei ist eine Vorrunde, bei der in Gruppenspielen im System ‚Jeder gegen Jeden’ 
die Plätze ausgespielt werden. Anschließend folgt eine Zwischenrunde im ‚Überkreuzvergleich’, 
bei der nur noch die Gewinner eine Runde weiter kommen. Es folgt die Endrunde im ‚Single Out’ 
oder ‚K.O.-System’ bis zum Finale. Grundsätzlich hat damit jedes Team mindestens drei Spiele 
absolviert. 
 
Aufgrund einer Setzliste (die wie bisher nach Ranglistenpunkten erstellt wird) werden die Teams 
nach einem fest gelegten Schlüssel in den Gruppen der Vorrunde gesetzt bzw. gelost. Dabei wurde 
berücksichtigt, dass Vorrundengegner frühestens im Halbfinale wieder aufeinander treffen und 
Manipulationen weitestgehend ausgeschlossen sind. 
 
2003 gilt als Testphase für das Pool Play. Ausgewählt wurden Turniere mit 16 oder 12 Teams 
(bzw. mit einem Vielfachen davon), da auf internationaler Ebene zumindest dazu ein paar 
Erfahrungen vorliegen. Alle anderen Turniergrößen können erst später berücksichtigt werden. 
Innerhalb der NVV-Beach-Tour bedeutet das, dass bei allen Top 10-BeachCups nach dem Pool 
Play gespielt wird und bei A-, B- und C-Cups, wenn der Ausrichter sich freiwillig an diesem Test 
beteiligen will. Die Angaben zum Spielsystem jedes einzelnen Turniers stehen sowohl im Internet 
als auch im Poke shot! 
 
Eine Auswertung zum Thema Pool Play hat der BeachVolleyballAusschuss für September 2003 
terminiert. Dann soll mit Spielern und Ausrichtern ein Erfahrungsaustausch stattfinden und die 
Weichen für die Saison 2004 gestellt werden. 
 
 
Packen wir es an! 


